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Wie es auch ausgeht: die Zukunft heißt Christus! 

 

 

Und ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist in euch geben 
und will das steinerne Herz aus eurem Fleisch wegnehmen und euch ein 
fleischernes Herz geben.                                                           Hesekiel 36:26 

Ein neues Herz 
 

Sabine ist 16 Jahre alt. Sie ist sehr krank. Weil ihr Herz sehr 
schwach ist, wird sie im Rollstuhl gefahren. Ihr junges Leben kann 
nur noch durch eine Herzverpflanzung gerettet werden. Das 
Wunder geschieht: Ein geeignetes Spenderherz wird gefunden. Im 
Herzzentrum in Bad Oeynhausen wird es transplantiert. 
Überglücklich feiert Sabine jetzt zweimal im Jahr Geburtstag. Der 
zweite Geburtstag ist der Tag, an dem ihr Leben durch die 
Herztransplantation gerettet wurde.  
Nach dem Urteil Gottes sind alle Menschen unheilbar herzkrank. 
Das Herz im biblischen Sprachgebrauch ist der Sitz der Gefühle, des 
Denkens, des Willens, des Gewissens. Zusammenfassend lässt sich 
das Herz mit dem Inneren des Menschen wiedergeben. Alles 
Sinnen des Herzens ist böse - den ganzen Tag lang. Unser nach 
Gottes Maßstäben funktionsuntüchtiges (unverständiges) Herz 
muss durch ein neues ausgetauscht werden. Der Herr Jesus ist der 
Spender des neuen Herzens und Lebens. Er hat sein Leben für uns 
am Kreuz auf Golgatha gegeben. Die Herztransplantation findet 
statt, indem wir Jesus Christus im Glauben aufnehmen. So viele Ihn 
aber aufnehmen, denen gibt er das Recht, Kinder Gottes zu 
werden, denen, die an seinen Namen glauben (Johannes 1,12). 
Dann kann man auch zweimal Geburtstag feiern. Man ist, wie die 
Bibel es ausdrückt, von neuem geboren. Und dieses neue Leben 
wird niemals sterben, sondern ist für Gottes Ewigkeit bestimmt.  
 
 
 
 
 

 
Herz und Herz vereint zusammen sucht in Gottes Herzen Ruh; 
lasset eure Liebesflammen lodern auf den Heiland zu! 
Er das Haupt, wir seine Glieder; er das Licht und wir der Schein; 
er der Meister, wir die Brüder; er ist unser, wir sind Sein. 
 
Kommt, ach kommt, ihr Gnadenkinder und erneuert euren Bund; 
schwöret unserm Überwinder Lieb und Treu aus Herzensgrund. 
Und wenn eurer Liebeskette Festigkeit und Stärke fehlt, 
o so flehet um die Wette, bis sie Jesus wieder stählt. 
 
Legt es unter euch, ihr Glieder, auf so treues Lieben an, 
dass ein jeder für die Brüder auch das Leben lassen kann. 
So hat uns der Freund geliebet, so vergoss er dort sein Blut; 
denkt doch, wie es ihn betrübet, wenn ihr euch selbst Eintrag tut. 
 
Halleluja, welche Höhen, welche Tiefen reicher Gnad, 
dass wir dem ins Herze sehen, der uns so geliebet hat, 
dass der Vater aller Geister, der der Wunder Abgrund ist, 
dass du, unsichtbarer Meister, uns so fühlbar nahe bist! 
 
Liebe, hast du es geboten, dass man Liebe üben soll, 
o so mache doch die toten, trägen Geister lebensvoll! 
Zünde an die Liebesflamme, dass ein jeder sehen kann: 
Wir, als die von einem Stamme, stehen auch für einen Mann. 
 
Lass uns so vereinigt werden, wie du mit dem Vater bist, 
bis schon hier auf dieser Erden kein getrenntes Glied mehr ist. 
Und allein von deinem Brennen nehme unser Licht den Schein: 
also wird die Welt erkennen, dass wir deine Jünger sei`n. 
 
Text: Nikolaus Ludwig Graf von Zinzendorf (1725), Christian 
Gregor (1778), Albert Knapp (1837) 
 Melodie: Bamberg (1732), Brüdergemeine (1737) 
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Die besten Wünsche zum Geburtstag! 
Helmut W. 01.02. Gabriel B. 22.02. 

Lenny K. 05.02. Marina W. 23.02. 

Irene R 07.02. Eleasar E. 23.02. 

Steffi W.-K. 11.02. Emanuel V. 27.02. 

Regina V. 19.02.   

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; 
der Herr aber sieht das Herz an. 

1.Samuel 16,7 

David wird König 
Der Herr sagte zu Samuel: Wie lange willst du noch um Saul trauern? 
Ich habe ihn doch verworfen; er soll nicht mehr als König über Israel 
herrschen. Fülle dein Horn mit Öl, und mach dich auf den Weg! Ich 
schicke dich zu dem Betlehemiter Isai; denn ich habe mir einen von 
seinen Söhnen als König ausersehen. Ich selbst werde dich dann 
erkennen lassen, was du tun sollst: Du sollst mir nur den salben, den 
ich dir nennen werde. Samuel tat, was der Herr befohlen hatte. Als 
er nach Betlehem kam, gingen ihm die Ältesten der Stadt zitternd 
entgegen und fragten: Bedeutet dein Kommen Frieden? Er 
antwortete: Frieden. Ich bin gekommen, um dem Herrn ein 
Schlachtopfer darzubringen. Heiligt euch, und kommt mit mir zum 
Opfer! Dann heiligte er Isai und seine Söhne und lud sie zum Opfer 
ein. Als sie kamen und er den Eliab sah, dachte er: Gewiss steht nun 
vor dem Herrn sein Gesalbter. Der Herr aber sagte zu Samuel: Sieh 
nicht auf sein Aussehen und seine stattliche Gestalt, denn ich habe 
ihn verworfen; Gott sieht nämlich nicht auf das, worauf der Mensch 
sieht. Der Mensch sieht, was vor den Augen ist, der Herr aber sieht 
das Herz an. So ließ Isai sieben seiner Söhne vor Samuel treten, aber 
Samuel sagte zu Isai: Diese hat der Herr nicht erwählt. Und er fragte 
Isai: Sind das alle deine Söhne? Er antwortete: Der Jüngste fehlt 
noch, der hütet gerade die Schafe. Samuel sagte zu Isai: Lass ihn 
holen; wir wollen uns nicht zum Mahl hinsetzen, bevor er 
hergekommen ist. Isai schickte also jemand hin und ließ ihn 
kommen. David war blond, hatte schöne Augen und eine schöne 
Gestalt. Da sagte der Herr: Auf, salbe ihn! Denn er ist es. Samuel 
nahm das Horn mit dem Öl und salbte David mitten unter seinen 
Brüdern. Und der Geist des Herrn war über David von diesem Tag an.  

Gebet bewegt den starken Arm Gottes 

 

 

 
 

Sonntag: 10:00 Gottesdienst 

Donnerstag: ab 20:00: Gebetsabend in den Gemeinderäumen 

Freitag: von 17:30-19:00 Uhr: Jungschar (8-13 Jahre)  

Freitag: 19:15 bis 20:45 Uhr: Teenkreis, nicht in der Woche mit BU 

Freitag: ab 19:30 Jugendkreis (ab 15 Jahre)  

Hauskreis und weitere Termine nach Absprache 

Feb. Tag Gottesdiensttermine und sonstiges  Beginn 

3 Sa BU 09:30 

4 So 
Gottesdienst, anschließend gemeinsames 
Mittagessen. Predigt: Yannick Kehler 

10:00 

6 Di Frauenabend 20:00 

9 Fr Gott begegnen in Gebet und Lobpreis 20:00 

11 So 
Gottesdienst 
Predigt: Andreas Kokott 

10:00 

15 Do 
Mitgliederversammlung. 
Thema: Gemeindeentwicklung 

20:00 

17 Sa Männerfrühstück 08:30 

17 Sa 
Gartenthemen mit Tabea Berger 
Heilpflanzenportraits, Frühjahrskur, Rezepte 

17:00 

18 So 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Predigt: Gabriel Berger 
 

10:00 

25 So Gottesdienst mit freien Beiträgen 10:00 

 


